
EKG ist fahrradfreundliche Schule
Das Engelbert-Kaempfer-Gymnasium ist nun die zweite Bildungseinrichtung in Lemgo,
die das Zertifikat vom Kreis Lippe erhält. Die Schulgemeinschaft will weitermachen.

Tamina-Shirin Marten

Lemgo. Das Engelbert-Kaemp-
fer-Gymnasium (EKG) ist die
dritte Schule in Lippe, die als
fahrradfreundliche Schule von
Klimapakt Lippe ausgezeichnet
worden ist. Die ursprüngliche
Idee, sich mit einem sicheren
Schulweg auseinanderzusetzen,
sei schon vor Corona Thema ge-
wesen und nun, nach vielenwei-
teren Überlegungen und Um-
setzungen, wird die Arbeit des
Gymnasiums mit einem Bron-
ze-Zertifikat anerkannt. Der Ti-
tel „Fahrradfreundliche Schule“
gingzumzweitenMalnachLem-
go, nachdem im vergangenen
Jahr die Karla-Raveh-Gesamt-
schule bereits mit Silber zertifi-
ziert wurde.
Ein Workshop zum Thema

Schulsicherheit, welcher von der
Stadt Lemgo organisiert wurde,
habe denAnstoß für die Idee ge-
liefert. Der Gedanke, die Schule
fahrradfreundlicher zu gestal-
ten, sei dann im Frühling 2023
im Rahmen einer Projektwoche
konkretisiert worden. Zusam-
menmitdenSchülern,demRad-
verkehrsbeauftragten der Stadt
Lemgo, Gerhard Reineke, und
demKreis Lippe erarbeiteten die
LehrerDr.FlorianLuekeund Ju-
liane Schmidt-Rhaesa schließ-
lich ein Konzept.
„Wir nahmen das in Angriff.

Wir schauten, was wir hatten,
was wir noch machen mussten,
und haben uns dann so an den
Punktenlanggearbeitet“, sagt Ju-
liane Schmidt-Rhaesa zum Vor-
bereitungsprozess. Seitdem sei
viel passiert, es habe eine Leh-
rerfortbildung gegeben, die das
Engelbert-Kaempfer-Gymna-
sium ausgerichtet habe, und die
Schule besitze mittlerweile auch
ein Fahrradreparaturset, so Flo-
rian Lueke, Fahrradbeauftrag-

ter der Schule.
Um das Zertifikat zu erhalten,

müssen die Schulen Bedingun-
gen erfüllen, die in einem Krite-
rienkatalog festgehalten sind.
Dazugehörenunteranderemdie
Erstellung eines Radschulweg-
plans und ein Beschluss der
Schulkonferenz. Weitere Punk-
te können die Schulen beispiels-
weise mit Abstellmöglichkeiten
für Fahrräder, Projekten oder
Kursen sammeln.

Auch in Zusammenarbeit mit
der Polizei wurde das Projekt,
eine fahrradfreundliche Schule
zu werden, vorangetrieben. Die
Polizei sei mit Gruppen von
Schülern die Strecken rund um
die Schule abgefahren und ab-
gegangen, und es habe ein Pro-
jekt zum toten Winkel gege-
ben,merkt TanjaMenze von der
Kreispolizeibehörde an. Wich-
tig sei die Präventionsarbeit, die
sowohl für Fahrradfahrer als

auch für Fußgänger wichtig
sei.
„Eshatunsrichtiggefreut,dass

das Projekt vomEKG angenom-
menwurde“, sagtDr.Ute Röder,
Verwaltungsvorständin des
Kreises Lippe.Der vonder Schu-
le entwickelte Radwege- und Si-
cherheitsplan, in demGefahren-
stellen mit Fotos gekennzeich-
net sind, sei genial und leicht zu
bedienen,soRöder.Nochanwei-
terenSchulenzuwerbenunddie-
se zu animieren, sei das Vorha-
ben des Kreises. Es solle keine
einmaligeSachesein,sondernet-
wasDauerhaftes.

Die Schüler seien bei diesem
Projekt das Wichtigste, bringt
Dennis Hetmann, Mobilitäts-
manager des Kreises vor. „Das
Besondere hier war, dass sie re-
lativ viel selbstständig gearbeitet
undauchimHintergrundvielge-
macht haben“, sagt er. Es habe
nur ein Punkt bis zur Silber-Zer-
tifizierung gefehlt, und da es alle
drei Jahre eine Rezertifizierung
gebe, wolle er zum Weiterma-
chenmotivieren.
Bärbel Fischer, Schulleiterin

des Engelbert-Kaempfer-Gym-
nasiums, bedankte sich bei al-
len, die bei diesem Projekt mit-
gewirkt haben, insbesondere bei
den engagierten Schülern und
Lehrern. „Das Wichtigste ist,
dass man dranbleibt und dass
es nachhaltig ist“, sagte sie.

Über die Zertifizierung freuen sich (von links) Dennis Hetmann (Mobilitätsmanager Kreis Lip-
pe), Anna-Lena Mügge (Radverkehrsbeauftragte Kreis Lippe), Dr. Florian Lueke (Lehrer), Ger-
hard Reineke (Radverkehrsbeauftragter Stadt Lemgo), Dr. Ute Röder (Verwaltungsvorständin
Kreis Lippe), Juliane Schmidt-Rhaeser (Lehrerin), Bärbel Fischer (Schulleiterin), Kaja-MarieHoff-
mann (Bundesfreiwilligendienst Kreis Lippe), Tanja Menze (Kreispolizeibehörde Lippe) und
Erik Körner (Schüler). Foto: Tamina-Shirin Marten

Polizei war mit
eingebunden

Silberstatus
im Visier

Wissenschaft tritt ins Rampenlicht
Lemgo. Wissenschaft tritt ins
Rampenlicht, wenn am Don-
nerstag, 28. November, das
Atrium des Innovationspin
auf dem Innovation Campus
Lemgo zur Bühne für den
„Trinnovation OWL Science
Slam“ wird. Studenten, Mit-
arbeiter und Professoren wer-
den laut Pressemitteilung des
Projektteams „Trinnovation-
OWL“ Themen aus der Wis-

senschaft einer breitenÖffent-
lichkeit unterhaltsam präsen-
tieren. „Für die Forscher ist
es eine wertvolle Erfahrung,
ihre Arbeit aus dem Labor auf
eine große Bühne zu brin-
gen“, erklärt Projektleiter Ni-
kolas Rolf. „Gleichzeitig bie-
tet die Veranstaltung dem Pu-
blikum einen unterhaltsamen
Einblick in aktuelle For-
schungsthemen und macht

diese greifbar.“ ImVorfeld ha-
ben die Slammer während
eines Workshops unter pro-
fessionellerAnleitungan ihren
Bühnenprogrammen gearbei-
tet.DerEintritt ist frei,dieVer-
anstaltung beginnt um 18.30
Uhr, Einlass ist ab 18Uhr. Um
Anmeldung wird gebeten auf
https://eveeno.com/tri-
science-slam

Foto: TH OWL

Rat für
Ehrenamtler

Lemgo. Die Freiwilligen-Agen-
tur Lemgo bietet am Mittwoch
von 10 bis 12 Uhr im Treff-
punkt Ehrenamt im Haus Wip-
permann, Kramerstraße 5, eine
Sprechstunde an. Wer sich en-
gagieren möchte oder ehren-
amtliche Unterstützung sucht,
findet dort fachliche Hilfe.

DerKrämer bringt das
Böse nach Lemgo

Die Karla-Raveh-Gesamtschule lädt zum
„Readical“ mit fiesen Geschichten zum Fest.
Lemgo. In lockererFolge lädtdie
Karla-Raveh-Gesamtschule
Künstlerinnen und Künstler aus
dem Bereich Kabarett und Mu-
sik zu Auftritten ein. Teilweise
entstehen aus diesen künstleri-
schen Begegnungen längerfristi-
ge Projekte, wie zuletzt 2023 ein
Tanzstück nach Songs von Dota
Kehr. Zum zweiten Mal kommt
nun der vielfach preisgekrönte
Chansonnier Sebastian Krämer
ins Forum der Schule. Der ge-
bürtige Kalletaler zeigt amDon-
nerstag, 28. November, ab 19.30
sein neues Weihnachtsspecial
„Uns geht ein Licht auf…“.
Zu erleben ist ein „Readical“,

eine Hörbuch-Lesung mit Live-
musik, so die Pressemitteilung:
Sebastian Krämer bringe die
Weihnachtszeit in seiner Erzäh-

lung„EinLichtgehtunsaufinder
Dunkelheit“mit dem rein Bösen
in Verbindung. Pure Bosheit, so
rein wie klarer Schnaps, offen-
bare sich an einem zunächst ver-
meintlich friedvollen Weih-
nachtsabendzuAnfangdes Jahr-
tausends unterm Tannenbaum
der ostwestfälischen Familie
Gryga.DieLesungderGeschich-
te um kindlichen Bruderzwist
und das kühle Licht einer Stab-
taschenlampewerde immerwie-
der vonChansons unterbrochen
– so wie man es von Krämer be-
reits gewohnt sei.

Der Eintritt kostet 18 Euro, er-
mäßigt 10. Karten können
vorab unter konzert-im-fo-
rum@freenet.de vorbestellt
werden.

Sebastian Krämer lädt zur Lesung mit Chansons.
Foto: Karla-Raveh-Gesamtschule

Seminar fällt
aus

Lemgo. Die evangelisch-luthe-
rische Kirchengemeinde St. Ma-
rien hatte für Mittwoch, 13. No-
vember einen Abend zum The-
ma „...zu richten Lebende und
Tote“ geplant. Wie Pfarrer Mat-
thias Altevogt mitteilt, wird das
Seminar nicht stattfinden.

Bücher für den
Sommertreff

Lemgo. Renate Bauer und Liesel
Kochsiek-Jakobfeuerborn laden
für Samstag, 16., sowie Samstag,
23. November, zum Stöbern am
Büchertischein. Jeweilsab10Uhr
sind in der Haferstraße Litera-
turundSchmöker allerArt zuha-
ben. Der Erlös kommt laut Pres-
semitteilung dem Sommertreff
zugute.

Literaturkreis hat Plätze frei
Lemgo.Wersich fürLiteratural-
ler Art interessiert, findet
GleichgesinntebeiderAWO. Im
Literaturkreis werden Kurzge-
schichten, Gedichte, Erzählun-
gen, Ganzschriften aus verschie-

denen Epochen und moderne
Autoren nach Wunsch bespro-
chen. Der Literaturkreis findet
immer dienstags, von 15 bis
16.30 Uhr im AWO Kastanien-
Haus am Wall statt. Eine An-

meldung ist möglich unter Tel.
(05261) 5601 oder per E-Mail
an info@kastanienhaus.de.Wei-
tere offene Treffs und Kurse fin-
den sich auf der Homepage
www.awo-lemgo.de.

Sozialer
Brennpunkt

Schule
Lemgo. Eine Klassemit Kindern
imAlter von sieben bis zehn Jah-
ren, eine engagierte Lehrerin in
einer großen Schule im Wiener
Bezirk „Favoriten“, einst ein
Arbeiterviertel. Viele Kinder an
den dortigen Grundschulen
sprechen Deutsch nicht als Erst-
sprache. Das ist das Setting des
Films „Favoriten“, Preisträger
des Friedensfilmpreises der Ber-
linale 2024. Er wird am Mitt-
woch, 20. November, ab 20 Uhr
imHansa-Kino, Neue Torstraße
33, gezeigt.
Mit großer Sensibilität beglei-

te der Film die Kinder und ihre
Lehrerin, die ihnen helfe, einen
Platz in der Welt zu finden. Da-
bei erlebe der Zuschauer die täg-
lichen Abenteuer, Kämpfe, Nie-
derlagen und Erfolge der Schü-
ler ganz nahmit, heißt es in einer
Pressemitteilung. „Favoriten“
lenke den Blick auf die struktu-
rellen Probleme im Schulsystem
und nehme die Perspektive der
Kinder ernst. „Ein heiterer Film
überLehrenundLernenunddar-
über,wiedieZukunftunsererGe-
sellschaft auch im Klassenzim-
merausgehandeltwird“,schreibt
dieGewerkschaft Erziehungund
Wissenschaft (GEW) Lippe, die
zur Filmvorführung einlädt.
Der Eintritt für GEW-Mit-

glieder ist kostenlos. Nichtmit-
glieder zahlen 5 Euro. Karten-
reservierungen bei Nadja Lütt-
mann, Tel. (05262) 996333, E-
Mail Nadja.Luettmann@gew-
nrw.de.

Liemer
Kaffeeklatsch

Lemgo. Gespräche und Torten,
Kaffee und Tee locken amMitt-
woch von 15 bis 17 Uhr ins Lie-
mer Gemeindehaus, In der Ecke
10. Gruppen werden gebeten,
sich unter Tel. (0176) 50064003
anzumelden.
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